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PRESSEINFORMATION 
Stellungnahme der Lebenshilfe NRW zur Kooperationsvereinbarung zwischen 
dem Land NRW und der Deutschen Bahn  

Zukunftsbahnhöfe NRW – erst mit 
Barrierefreiheit komplett  
Hürth –Die Lebenshilfe NRW begrüßt ausdrücklich die Initiative des Landes 
Nordrhein-Westfalen und der Deutschen Bahn, die Bahnhöfe im Rahmen der 
neuen Kooperationsvereinbarung zu sogenannten „Zukunftsbahnhöfen“ zu 
entwickeln und damit zu einem modernen, kundenorientierten und nachhaltigen 
Schienenverkehr beizutragen. Die in der Vereinbarung genannten Ziele, 
insbesondere eine höhere Qualität, mehr Sicherheit, Sauberkeit und Ordnung an 
den Bahnhöfen und deren Umfeld, sind wichtige Schritte zur Verbesserung der 
Infrastruktur im Sinne aller Fahrgäste. 

Allerdings bedauern wir, dass die Themen Barrierefreiheit und die Interessen von 
Menschen mit Behinderung in der veröffentlichten Mitteilung des Landes NRW 
keine explizite Erwähnung finden. Aus unserer Sicht ist es unerlässlich, dass 
Bahnhöfe in Nordrhein-Westfalen nicht nur durch Modernisierung und Sauberkeit, 
sondern auch durch umfassende Barrierefreiheit zu echten Aushängeschildern 
werden. Nur so kann gewährleistet werden, dass alle Menschen – unabhängig von 
körperlichen, geistigen oder Sinnesbeeinträchtigungen – uneingeschränkt am 
öffentlichen Leben und am Mobilitätsangebot teilhaben können. 

Wir appellieren daher an das Land NRW und die Deutsche Bahn, bei der Umsetzung 
der Kooperationsvereinbarung die Belange von Menschen mit Behinderung 
konsequent zu berücksichtigen und die Barrierefreiheit als zentrales 
Qualitätsmerkmal in den Mittelpunkt zu stellen. Dies wäre ein starkes Signal für 
Inklusion und Teilhabe in Nordrhein-Westfalen. 
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Pressekontakt: 

Lebenshilfe Nordrhein-Westfalen e.V. 
Philipp Peters 
peters.philipp@lebenshilfe-nrw.de 
Telefon: 02233 93245 636 
Mobil: 0151 43151747 

 

Die 71 nordrhein-westfälischen Orts- und Kreisvereinigungen der Lebenshilfe, mit rund 18.000 Mitgliedern, und 60 
außerordentlichen Mitgliedsorganisationen sind Träger oder Mitträger von zahlreichen Diensten, Einrichtungen 
und Angeboten für Menschen mit Behinderung. Sie alle sind Mitglieder im nordrhein-westfälischen Landesverband, 
der Lebenshilfe Nordrhein-Westfalen e.V.   

In Frühförderstellen, inklusiven Kindertageseinrichtungen, Schulen und Tagesförderstätten, Werkstätten, 
Fortbildungs- und Beratungsstellen, Sport-, Spiel- und Freizeitprojekten, besonderen Wohnformen und ambulant 
unterstütztem Wohnen, familienentlastenden Diensten und vielen weiteren Angeboten werden in NRW durch die 
Lebenshilfe über 30.000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene durch über 16.000 Mitarbeitende der Träger gefördert, 
unterstützt und begleitet.  

Hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeitende der Lebenshilfe sind mit diesen Aufgaben betraut. Angehörige von 
Menschen mit Behinderung können sich in Eltern- und Geschwistergruppen austauschen, Menschen mit 
Behinderung selbst arbeiten in Vorständen und anderen Gremien der Lebenshilfe mit.  
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